
poetischer Kostproben aus dem Schaf-
fen des großen Dichters versehen hat-
ten. Um all das zu würdigen, würde es 
manche Stunde beanspruchen. Gleich-
wohl zog es die Wanderer weiter.

Denn es galt, die „Himmelsterrasse“ zu 
erleben, eine markante Aussichtsplatt-
form, die aus einer hier vorübergehend 
zur Landesgartenschau errichteten Ka-
pelle mit religiös-meditativem Charakter 

gebirges und bietet auf vielerlei Weise 
fantastische Ausblicke, die bei strah-
lender Sonne recht weit in die Land-
schaft reichten. Doch je mehr sich die 
Dammer*innen von diesem Weg ent-
fernten, desto steiler präsentierte sich 
das besuchte Mittelgebirge. Kein Ver-
gleich mit der sanften Hügellandschaft 
der Dammer Berge!

Immerhin konnte der 190 m hohe Born-
Berg nicht nur solche Anstiege bieten, 
sondern auch auf einer Lichtung die 
idyllisch gelegene Goethe-Hütte, die 
Essener 1932 zum 100. Todestag des 
Johann Wolfgang von Goethe errichtet 
und mit einer Fülle weiser Sprüche und 

Unsere Wanderer, darunter auch zwei 
achtjährige Jungen sowie vier Hunde, er- 
kundeten am Sonnabend, den 06. August 
das Wiehengebirge bei Bad Essen. Der 
Ort darf seit 1902 den Zusatz „Bad“ 
hinzufügen und ist mittlerweile staat-
lich anerkanntes Thermalsole-Heilbad. 
Von dessen „SolePark“, dem mit allerlei 
Skulpturen und Spielgeräten ausgestat-
teten Kurpark des Städtchens, ging es los.

Diesen „SolePark“ legte man zur nieder-
sächsischen Landesgartenschau 2010 
als Startpunkt für den „Weg der Sinne“ 
und einen Naturerlebnispfad an. Dem 
folgte die Dammer Gruppe zunächst 
über den Waldrandweg. Der befindet 
sich parallel zum Anstieg des Wiehen-
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Dammer Wandergruppe im Gradier-
werk der Saline Bad Essen

Blick vom Wiehengebirgsrand bis zum 
Stemweder Berg

Wegweiser zum Himmel, zu Goethe und 
Eichendorff im Kurpark Bad Essen

Kurhaus Bad Essen und Kurpark

Aussicht am Rande des Wiehengebirges, 
vorn Edith Nienaber

Aufstieg im steilen Gelände des Wiehen- 
gebirges

Vor der Goethe-Schutzhütte auf der 
Höhe des Born-Bergs



hervorgegangen war. Wiederum eröff-
nete der Mittelgebirgsrand herrliche Sicht 
auf die weit ausladende Landschaft. 

Beim Abstieg besuchten die Wander-
lustigen die Essener Wassermühle mit 
einem beeindruckend großen Mühlrad, 
das sicherlich zu früheren Zeiten auf-
grund des Gefälles und des reichlich 
aus den Höhenlagen fließenden Was-
sers eine beachtliche Mahlleistung er-
bracht hatte. Im Innern befand sich eine 
wohlgeordnete Ausstellung zur Mühlen-
geschichte.

Den Abschluss bildete dann im Orts-
teil Harpenfeld eine Besichtigung des 
weitläufigen Geländes mit dem Schloss 
Hünnefeld, dem Sitz der Freiherrn von 
dem Bussche. Verschiedene Baupha-
sen seit 1600 ließen sich hier an dem 
prächtigen Gebäudekomplex ablesen. 
In dessen Nebengebäude, der Alten 
Rentei, ist ein Café eingerichtet, wo sich 
die Dammer Gruppe auf der Außenter-
rasse mit diversen Kaffee-Spezialitäten 
und schmackhaftem Kuchen stärkte. So 
konnten die Teilnehmer nach der Heim-
fahrt zu Hause von einer höchst erleb-
nisreichen und schönen Tour berichten.
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Schloss Hünnefeld, Sitz der Freiherrn vor dem Bussche

Dammer Wandergruppe genießt die Aussicht auf der Himmelsterrasse mit  
Glockenspiel

Blick in den Hünnefeldschen Schlosshof 
mit Taubenturm, vorn Dammer Wander-
gruppe

Wassermühle Bad Essen, vorn Mechthild 
Imwalle

Café Alte Rentei zu Schloss Hünnefeld

Wegweiser ‘Großer Stern‘ in alle Rich-
tungen

Leichtgängiges Wandern auf dem  
Höhenrücken des Wiehengebirges


